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Geschäftsbericht 


der Bundesmonopolverwaltung für Branntwein 
für das 5, Geschäftsjahr 
(1. Oktober 1954 bis 30. September 1955) 


1. Die Monopolverwaltung 

Allgemeines 

Im Berichtsjahr sind in der Leitung der Bundesmonopolverwaltung 
für Branntwein folgende Änderungen eingetreten. Es schieden aus: 


Präsident Krümmel 
Finanzpräsident Penndorf 
Direktor Zeitz 

Als Nachfolger wurden bestellt: 
Präsident Dr. Walther 

Finanzpräsident Langenberg 

Direktor Flofmann 


am 31. Oktober 1954 infolge Er- 
reichung der Altersgrenze, 

am 28. Februar 1955 durch Beru- 
fung als Bundesfinanzrichter und 

1. Geschäftsführer der Verwer- 
tungsstelle, 

am 31. März 1955 infolge Errei- 
chung der Altersgrenze. 


mit Wirkung vom 1. November 
1954, 

mit Wirkung vom 1. März 1955 
und 

mit Wirkung vom 1. April 1955, 
beauftragt mit der Wahrnehmung 
der Geschäfte des 1. Geschäfts- 
führers der Verwcrtungsstelle. 


Um die Geschäftsführung zu vereinfachen und die gesetzlichen 
Vorschriften über Reisekosten, Umzugskosten und soziale Fürsorge 
für alle Bediensteten der Bundesmonopolverwaltung gleichmäßig an- 
zuwenden, wurde ein dem Präsidenten unmittelbar unterstelltes Prä- 
sidialreferat gebildet. Gleichzeitig gingen die Personal- und Organi- 
sationssachen des Bundesmonopolamts vom Präsidenten auf den 
Finanzpräsidenten über. 

Der Sitz des Versicherungsvereins der Angestellten der Verwer- 
tungsstelle der Reichsmonopolverwaltung für Branntwein wurde mit 
Wirkung vom 1. Oktober 1954 von Berlin nach Offenbach (Main), 
Friedrichsring 35 verlegt. Vom gleichen Zeitpunkt ab übernahm die 
Bundesmonopolverwaltung den personellen Verwaltungsaufwand des 
Vereins, während der Verein seinen sachlichen Aufwand (Handlungs- 
unkosten) selbst trägt. 

Der Gewerbeausschuß trat während des Berichtsjahrs zu einer Sit- 
zung am 28. und 29. Oktober 1954 zusammen. 
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Personelles 


Es waren am 30. September 1955 beschäftigt: 


beim Präsidial-Referat 

für Zwecke der gesamten Verwaltung 

a) Angestellte 

b) gewerbliche Arbeitnehmer 

insgesamt: 

beim Bundesmonopolamt 

1. bei der Hauptverwaltung in Offenbach (Main) 
einschließlich Rechnungsstelle 

a) Beamte 

b) Beamte im Angestelltenverhälmis 

c) Angestellte 

d) gewerbliche Arbeitnehmer 

2. bei den auswärtigen Branntweinmonopolstellen 

a) Beamte 

b) Beamte im Angestelltenverhälmis 

insgesamt: 

bei der Verwertungsstelle 

1. bei der Hauptverwaltung 

a) Angestellte 

b) gewerbliche Arbeitnehmer 

2. bei den auswärtigen Abteilungen 

a) Angestellte 

b) gewerbliche Arbeitnehmer 

insgesamt: 


im 

Vorjahr 


21 

(-) 

77 

( 79) 

2 

( 3) 

19 

( 16) 

6 

( 4) 

15 

( 16) 
( -) 

119 

(118) 

179 

(177) 

8 

( 22) 

212 

(214) 

204 

(206) 


603 (619) 


Zu den bei der Verwertungsstelle in der Hauptverwaltung im Vor- 
jahr beschäftigten Angestellten sind zwei Angestellte hinzugekommen, 
die anläßlich der Überführung des Versicherungsvereins von Berlin 
nach Offenbach (Main) übernommen worden sind. 

Der Altersaufbau der Belegschaft Ist durch den Krieg und die 
Kriegsfolgen ungünstig. Obwohl es gelang, Im Berichtsjahr jüngere 
Kräfte einzustellen, ist der Anteil der älteren Jahrgänge immer noch 
zu hoch. 


Weiterer Wohnraum für die Belegschaft wurde sowohl am Sitz 
der Hauptverwaltung als auch der Außenabteilungen bereitgestellt. 


Anlagen und Betriebe 

Die Bundesmonopolverwaltung unterhält acht Außenabteilungen, 
davon drei Reinigungsanstalten. 

Investitionen erfolgten in etwa der Höhe der im Geschäftsjahr 
angefallenen Abschreibungen und dienten zur weiteren Verbesserung 
der Betriebssicherheit und Leistungsfähigkeit. 

Im neuen Geschäftsjahr wird das Grundstück der Außenabteilung 
München durch eine neue Straße zerschnitten werden. Dies macht 
zwangsläufig größere bauliche Maßnahmen unter Ankauf eines Nach- 
bargrundstückes erforderlich. 





Bei weiteren drei auswärtigen Abteilungen ist der Um- bzw. Neu- 
bau der unzulänglichen Büroräume vorgesehen. 

Außerdem schweben Verhandlungen über die Übernahme der dem 
Bund gehörenden Holzverzuckerungs-Gesellschaft mbH, Holzmin- 
den. Es ist geplant, die von dieser Gesellschaft bisher betriebene 
Monopolbrennerei stillzulegen und den Betrieb als Reinigungs- 
anstalt mit einem Verkaufsbetrieb weiterzuführen. 


Am 30. September 1955 standen für die Beförderung von Brannt- 
wein 

im Vorjahr 

516 Kesselwagen 520 Kwg 

mit einem Gesamtfassungsvermögen 
von rund 91 500 hl 92 000 hl 


14 199 Fässer 


14 037 Fässer 


1 129 Kannen verschiedener Größen 
zur Verfügung. 

Für die Aufnahme von Branntwein waren am 
Ende des Berichtsjahres Lagerbehälter mit einem 
Fassungsvermögen von insgesamt 

1 175 928 hl 

vorhanden. 

Hiervon entfallen auf 


1 017 Kannen 


340 873 hl 


a) monopoleigene Betriebe 425 350 hl 421 307 hl 

b) Vertragsreinigungsanstalten 

und angemietete Läger 750 578 hl 919 566 hl. 

Durch den Abbau der Branntweinbestände konnte weiterer ange- 
mieteter Lagerraum aufgegeben werden. 


II. Die monopolwirtschaftliche Entwicklung 

Allgemeines 


Die allgemein günstige Wirtsdiaftslage wirkte sich bei der Bundes- 
monopolverwaltung in einem mengenmäßig erhöhten Branntwein- 
absatz aus. 


Es wurden abgesetzt 

im Berichtsjahr 1 035 851 hlW 

im Vorjahr 979 341 hlW (ohne Auslands- 

tauschgeschäfte). 

Die abgesetzten Branntweinmengen erhöhten sich demnach um 
5,77 V. H. 


Nach Abzug der Erlösminderung durch gezahlte Ausfuhrvergü- 
tungen (§ 105 Branntweinmonopolgesetz), die 

im Berichtsjahr 5 188 517,34 DM 

im Vorjahr 5 746 842,38 DM betrugen, 

wurden an Erlösen aus dem 
Branntweinverkauf erzielt 


Im Berichtsjahr 
Im Vorjahr 


162 067 779,51 DM 
167 863 960,29 DM. 


Die Erlöse ermäßigten sich hiernach um 3,45 v. H. 



Im Durchschnitt wurden die Verkaufspreise um 9,2 v. H. gesenkt, 
wobei die Lieferungen an die Monopolverwaltung Berlin, die zu be- 
sonderen Abrechnungspreisen erfolgen, außer Ansatz blieben. Damit 
hat die Bundesmonopolverwaltung zu der seitens der Bundesregierung 
erstrebten Senkung des Preisniveaus beigetragen. 

Auf den Absatz von Branntwein zur Herstellung von Trink- 
branntwein entfiel nur eine mengenmäßige Steigerung von 1,3 v. H. 
Die Ursache hierfür ist die bereits Im Geschäftsbericht der Vorjahres 
erwähnte Überschwemmung des Marktes mit hochgrädigen Süd- 
weinen und damit die Abwanderung der Verbraucher zu solchen 
alkoholischen Getränken, die keiner Verbrauchsteuer unterliegen. 

Der Abbau der Branntweinbestände konnte weiter fortgesetzt 
werden, ohne daß es der Im Vorjahre durchgeführten Auslandstausch- 
geschäfte bedurfte. 

Nach dem Erlaß des Bundesministers der Finanzen vom 2. Oktober 
1954 — III C V 7155 — 24/54 — wird für Branntweinsteuer, die 
im Lager- und Begleitscheinverkehr fällig wird, gemäß § 129 AO 
ein Zahlungsaufschub von sechs Monaten gewährt. Da die Bundes- 
monopolverwaltung nur eine Stundung von drei Monaten einräumen 
kann, wanderten daraufhin zahlreiche Branntweinbezieher zum 
Lager- und Begleitscheinverkehr ab. Infolgedessen schrumpfte die 
bei der Bundesmonopolverwaltung durchlaufende Branntweinsteuer 
von 

215,795 Mio DM im Vorjahr auf 

185,332 Mio DM im Berichtsjahr, 

und die Forderungen aus Branntweinsteuerstundungen gingen von 
30,275 Mio DM zum 30. September 1954 auf 

18,041 Mio DM zum 30. September 1955 

zurück. Ob diese rückläufige Entwicklung anhalten wird, läßt sidi 
zur Zeit nicht überblicken. 


Die Jahresbrennrechte und die Jahreserzeugungsmengen 

Im Vorjahre v/aren die Jahresbrennrechte für alle Eigenbrennerelen 
mit Ausnahme der Obstbrennereien auf 80 v. H. des regelmäßigen 
Brennrechts festgesetzt worden. Dadurch hatten sich die Branntwein- 
bestände der Bundesmonopolverwaltung 
um 56 368 hlW 
auf 662 513 hlW 

zu Beginn des Berichtsjahres verringert. 

Diese Verringerung ermöglichte es der Bundesmonopolverwaltung, 
die Jahresbrennrechte, die im Vorjahre zwecks Abbaues der Brannt- 
weinbestände auf 80 V. H. des regelmäßigen Brennrechts festgesetzt 
worden waren, auf 90 v. H. zu erhöhen. 

Den Monopolbrennereien, bei denen Branntwein zwangsläufig als 
Nebenerzeugnis anfällt, wurden Jahreserzeugungsmengen von Insge- 
samt 29 640 hlW, den übrigen Monopolbrennereien Jahreserzeu- 
gungsmengen von Insgesamt 386 700 hlW zugewiesen. 


Die Branntweinübernahmepreise 

Für den im Vorjahr oder früher erzeugten, aber erst Im Berichts- 
jahr übernommenen Branntwein gelten die früheren für den jewei- 
ligen Erzeugungszeltraum zutreffenden Übernahmepreise. 



Für den im Berichtsjahr erzeugten und übernommenen Branntwein 
aus Eigenbrennereien gelten Übernahmepreise, die festgesetzt worden 
sind: 

Für ablieferungspflichtigen Branntwein und für ablieferungs- 
fähigen Branntwein aus Verschlußbrennereien mit einer Jahres- 
erzeugung über 4 hlW durch die Bekanntmachungen der Bun- 
desmonopolverwaltung für Branntwein vom 29. Oktober und 
17. Dezember 1954 und vom 25. Februar, 10. März und 5. Juli 
1955 (Bundesanzeiger 1954 Nr. 213 S. 1, Nr. 247 S. 1, 1955 
Nr. 42 S. 1, Nr. 50 S. 3, Nr. 130 S. 1 — Bundeszollblatt 1954 
S. 405, 1955 S. 22, 86, 187 und 534), 

für ablieferungsfähigen Branntwein, der von Abfindungsbrenne- 
reien, Stoffbesitzern und Verschlußbrennereien mit einer Jahres- 
erzeugung von nicht mehr als 4 hlW hergestellt wurde, durch 
die Bekanntmachung der Bundesmonopolverwaltung für Brannt- 
wein vom 30. Oktober 1954 (Bundesanzeiger 1954 Nr. 213 S. 2 
— Bundeszollblatt 1954 S. 407). 

Für den im Berichtsjahr in Monopolbrennereien erzeugten und 
übernommenen Branntwein gelten Übernahmepreise, die gemäß § 62 
des Branntweinmonopolgesetzes jeweils mit den einzelnen Herstellern 
vereinbart worden sind. Die Offenlegung dieser konkreten Preise ist 
mit der Wahrung des Monopolgeheimnisses nicht zu vereinbaren 
(§§ 10 und 131 des Branntweinmonopolgesetzes). 

Im Durchschnitt lagen die Übernahmepreise für Branntwein ein- 
schließlich der Anlieferungskosten mit 129,77 DM je hlW etwa auf 
der Höhe des Vorjahres (vgl. die dritte Sdilußziffer von links in 
der nachfolgenden Übersicht). Dabei waren die Übernahmepreise 
für Branntwein aus Eigenbrennereien leicht erhöht und für Brannt- 
wein aus Monopolbrennereien schwach ermäßigt. 

Für den im Berichtsjahr im Inland erzeugten und übernommenen 
Branntwein ergeben sich nach der Art der verarbeiteten Rohstoffe 
die in der folgenden Übersicht aufgeführten durchschnittlichen Über- 
nahmepreise. 

Außerdem weist diese Übersicht die zwar noch im Berichtsjahr er- 
zeugten, jedoch erst später an die Bundesmonopolverwaltung abge- 
lieferten Branntweinmengen nach, um durch ihre Einbeziehung zu 
den Durchschnittspreisen der Gesamterzeugung des Berichtsjahres zu 
gelangen. 
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Übersicht 

über die durchschnittlichen Übernahmepreise für den im Betriebsjahr 1954/55 übernommenen bzw. erzeugten Branntwein 


Geschäftsjahr 1954/55 

erzeugt 

und übernommen 

Im Geschäftsjahr 1954/55 erzeugt und 1955/56 

Insgesamt 

Gesamtdu 

rchschnitt 





1 

übernommen 





0 Über- 0 Über- 


0 Über- 

0 Über- 

0 Über- 

0 Über- 

0 Über- 

0 Über- 


0 Über- 

0 Über- 

nahme- nahme- 


nahme- 

nahme- 

nahme- 

nahme- 

nahme- 

nahme- 


nahme- 

nahme- 

preis ohne preis 


preis ohne 

preis 1 

preis ohne 

preis 

preis ohne 

preis 


preis ohne 

preis 

Anliefe- einschl. 


Anliefe- 

einschl. 

Anliefe- 

einschl. 

Anliefe- 

einschl. 


Anliefe- 

einschl. 

rungs- Anliefe- 


rungs- 

Anliefe- 

rungs- 

Anliefe- 

rungs- 

Anliefe- 

! 

runss- 

Anliefe- 

kosten rungs- 


kosten 

rungs- 

kosten 

rungs- 

kosten 

rungs- 

i kosten 

rungs- 

kosten 



kosten 


kosten 


kosten 


kosten 

je hlW je hlW 

hlW 

jehlW 

je hlW 

hlW je hlW 

je hlW hlW 

je h\W 

jehlW 

hlw 

ie hlW 

je hlW 

DM DM 


DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 


A. Branntwein aus Eigen- 
brennereien 


Preisgruppe A I 
— Kartoffelbrannt- 
wein und preislich 
gleichgestellter Brannt- 
wein — 

1. innerhalb des Jahres- 
brennrechts 

a) rein aus Kartof- 

feln und Erzeug- 
nissen ihrer Verar- 
beitung sowie aus 
Rückständen da- 
von ...... 160615 169,-- 

b) aus Kartoffeln im 

Gemisch mit ande- 
ren Stoffen ... 30 865 169,02 

c) aus Mais od. Korn 
einschließlich der 
Erzeugnisse ihrer 
Verarbeitung und 
Rückstände davon 
sowie aus Korn im 
Gemisch mit ande- 
ren Stoffen ausge- 
nommen Kartof- 


fein 

d) aus anderen nicht 

45 090 

171,62 

173,51 




2 169,41 

171,40 







unter a bis c ge- 
nannten Stoffen . 

1615 

168,27 

170,12 

238 185 

^ 169,49 

171,39 

6 176,55 

178,55 

225 

160,— 

161,99 

238 410 

169,48 

171,38 

2. im Überbrand 















a) rein aus Kartoffeln 















und Erzeugnissen 
ihrer Verarbeitung 
sowie aus Rück- 















ständen davon 

1 336 

76,50 

78,39 












b) aus sonstigen Stof- 
fen (Alb bis d) . 

562 

72,64 

74,53 

1 898 

75,36 

77,25 

26 75,66 

77,65 

26 

75,66 

77,65 

1 924 

75,36 

77,25 

Übertrag; . . 




240 083 





251 



240 334 




170,89 

170,91 


216 159,27 161,27 

1 209,85 211,84 



Im Geschäftsjah: 

r 1954/55 erzeugt und übernommen j 

Im Geschäftsjahr 1954/55 erzeugt und 1955/56 
übernommen 

Insgesamt 

1 Gesamtdurchschnitt 

l 

0 Über- 

0 Ober- 

0 Ober- 

0 Über- 

0 Über- 

0 Über- 

0 Über- 0 Über- 

i 

^ 0Über- 

0 Ober- 

nähme- 

nähme- 

nähme- 

nähme- 

nähme- 

nähme- 

nähme- nähme- 

1 

nähme- 

nähme- 

preis ohne 

preis 

preis ohne 

preis 

preis ohne 

preis 

preis ohne preis 

i 

preis ohne 

preis 

Anliefe- 

einschl. 

Anliefe- 

einschl. 

Anliefe- 

einschl. 

Anliefe- einschl. 

! 1 

Anliefe- 

einsdil. 

rungs- 

Anliefe- 

rungs- 

Anliefe- 

rungs- 

Anliefe- 

rungs- Anliefe- 


rungs- 

Anliefe- 

kosten 

rungs- 

kosten 

kosten 

rungs- 

kosten 

kosten 

rungs- 

kosten 

kosten rungs- 

kosten 

i 

kosten 

rungs- 

kosten 

je hlW 

je hlW 

je hlW 

je hlW 

h\W je hlW 

je hlW hlW 

je hlW je hlW j 

hlW ' 

je hlW 

je hlW 

hlW DM 

DM 

hlW DM 

DM 

DM 

DM 

DM DM 1 


DM 

DM 


Übertrag: . , 240 083 251 240 334 

Preisgruppe A II 
wein — Mischbrannt- 
— Getreidebrannt- 
wein aus Korn und 
Mais innerhalb des Jah- 


resbrennrcdits herge- 
stcllt 

130 543 

180,84 

182,71 

130 543 

180,84 

182,71 

1 484 

180,34 

182,34 

1 484 

180,34 

182,34 

132 027 

180,83 

182,70 

Preisgruppe A III 
— Vor- und Nadilauf 
aus Branntwein der 
Preisgruppen A I, II und 
IX — 
















1. innerlialb des Jahrcs- 
b renn rechts .... 

343 

140,66 

142,55 

343 

140,66 

142,55 

42 

139,82 

141,82 

42 

139,82 

141,82 

385 

140,57 

142,47 

2. im Überbrand . . 

15 

45,48 

47,38 

15 

45,48 

47,38 

1 

39,28 

41,26 

1 

39,28 

41,26 

16 

45,20 

47,10 

Preis gruppe A IV 
— Obstbranntwein — 
















a) ablicferungsfähigcr 
Branntwein aus Obst- 
stoffen, soweit nidit 
unter A V fallend . 

329 

86,92 

88,82 













b) ablieferungspfliditi- 
gcr Branntwein aus 
Obststoffen und 

preislich gleidigc- 

stcllter Branntwein 

87 

114,75 

116,35 

416 

92,75 

94,59 

10 

110,53 

111,97 

10 

110,53 

111,97 

426 

93,18 

95,01 


Preisgruppc A V 


— Branntwein aus Ab- 
findungsbrennereien, 
von Stoffbesitzern und 
aus Verschlußbrenne- 
reien mit einer Jahres- 
erzeugung bis 4 hlW — 

Übertrag: . . 


371 400 


1788 


373 188 



Im Geschäftsjahr 1954/55 erzeugt und übernommen j 

Im Geschäftsjahr 1954/55 erzeugt und 1955/56 
übernommen 

Insgesamt 

j Gesamtdurdischnitt 

0 Über- 

0 Über- 

0 Über- 

0 Über- | 

0 Über- 

0 Über- 

0 Über- 

0 Über- 


1 0 Über- 

0 Über- 

nahme- 

nahme- 

nahme- 

nähme- ' 

nahme- 

nahme- 

nahme- 

nahme- 


1 nahme- 

nahme- 

preis ohne 

preis 

preis ohne 

preis 

preis ohne 

preis 

preis ohne 

preis 


1 preis ohne 

preis 

Anliefe- 

einschl. 

Anliefe- 

einschl. 

Anliefe- 

einschl. 

Anliefe- 

cinsdil. 


Anliefe- 

einschl. 

rungs- 

Anliefe- 

rungs- 

Anliefc- ; 

rungs- 

Anlief e- 

rungs- 

Anliefe- 

i 

rungs- 

Anliefe- 

kosten 

rungs- 

kosten 

kosten j 

rungs- , 
kosten ' 

kosten 

rungs- 

kösten 

kosten 

rungs- 

kosten 

[ 

: kosten 

j 

rungs- 

kosten 

hlW je hlW 

je hlW 

hlW je hlW 

jehlW 

hlW je hlW 

je hlW hlW 

je hlW 

je hlW 

hlw 

j je hlW 

je hlW 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 


j DM 

DM 


Übertrag: . . 




371 400 






1 788 



373 188 



a)aus Obst (Kernobst, 
















Most, Weintrester 
und Weinhefe) . . 

9 421 

349,72 

384,85 




850 

349,25 

394,44 







b)aus Obst (Kernobst- 







27 

313,45 

358,65 







trester) 

2 505 

319,65 

354,77 










c) aus Topinamburs 

d) aus sonstigen Obst- 

826 

229,65 

264,78 




40 

230,86 

276,05 







stoffen 

— 

j 

— , — 




— 

1 

> 







e) aus Korn 

f) aus Kartoffeln und 

3 816 

249,73 

284,86 




66 

249,70 

294,90 







anderen Stoffen (nur 
Abf.-Brcnner) . . . 

546 

229,70 

264,82 

17 114 

313,40 

348,53 

2 

229,74 

274,93 

985 

336,62 

381,81 

18 099 

314,67 

350,34 

Preisgruppe A VI 
















— Vor- und Nachlauf 
von ablieferungsfreiem 
Branntwein — .... 

554 

10,- 

11,89 

554 

10,-- 

11,89 

70 

9,99 

11,99 

70 

9,99 

11,99 

624 

10, ~ 

11,90 

Preisgruppe A VII 
— Melassebrannt- 
















wein — 
















1. innerhalb des Jahres- 
















brennrechts 
a) Melassebrannt- 
















wein (Dickmaisdi- 
verfahren) . . . . 

44 492 

118,66 

120,56 

44 492 

118,66 

120,56 

— 

— 

> 

— 

3 

— ,— 

44 492 

118,66 

120,56 

b) Vor- und Nachlauf , 

354 

88,50 

90,40 

354 

88,50 

90,40 

93 

88,50 

90,49 

93 

88,50 

90,49 

447 

88,50 

90,42 


2. im Überbrand . . . 


a) Melassebrannt- 
wein (Dickmaisdi- 

verfahren) . . . 73 31,79 33,68 

b) Vor- und Nadilauf 21,90 


73 31,79 33,68 

17 20,— 21,90 


73 31,79 33,68 

17 20,— 21,90 


Übertrag; . 


434 004 


2 936 


436 940 



Im Geschäftsjahr 1954/55 erzeugt und übernommen 


0 Über- 

0 Über- 


0 Über- 

0 Über- 

nahme- 

nahme- 


nahme- 

nahme- 

preis ohne 

preis 


preis ohne 

preis 

Anliefe- 

einsdil. 


Anliefe- 

einschl. 

rungs- 

Anliefe- 


rungs- 

Anliefe- 

kosten 

rungs- 


kosten 

rungs- 


kosten 



kosten 

hlW je hlW 

je hlW 

hlW 

je hlW 

jehlW 

DM 

DM 


DM 

DM 

Übertrag: . . 


434 004 




Preis gruppe 
A VIII 

— H ef el ü f tungsb rann t- 
weln — 

1. innerhalb des Jahres- 
brennrechts 

a) Melassebrannt- 
wein (Hefelüf- 


tungsverfahren) . 144 286 107,33 109,21 

b) Melassebrannt- 
wein (im Dick- 
maischverfahren 
als Anteil von 

Mischbranntwein) 534 112,92 114,30 144 820 107,35 109,23 

c) Vor- und Nachlauf 2 315 74,28 76,18 2 315 74,28 76,18 

2. im Überbrand 

a) Melassebranntwein 
(Hefelüftungsver- 

fahren) 2 801 23,52 25,42 2 801 23,52 25,42 


b) Melasscbrannt- 
wcin (im Dick- 
maischverfahren 
als Anteil von 

Mischbranntwein) — ? — — > — — — , — — > — 

c) Vor- und Nachlauf 304 15,27 17,17 304 15,27 17,17 

Preisgruppe A IX 

— Anderer Branntwein, 
nicht unter die Preis- 
gruppen A I bis VIII 
fallend — 

aus Manioka-Tapioka- 


mehl und sonstigen 

Stoffen 4 460 142,22 144,12 4 460 142,22 144,12 

Übertrag: 588 704 


Im Geschäftsjahr 1954/55 erzeugt und 1955/56 Insgesamt Gesamtdurchschnitt 

übernommen 


0 Über- 

0 Über- 


0 Über- 

0 Über- 

0 Über- 

0 Über- 

nahme- 

nahme- 


nahme- 

nahme- 

nahme- 

nahme- 

preis ohne 

preis 


preis ohne 

preis 

preis ohne 

preis 

Anliefe- 

einschl. 


Anliefe- 

einschl. 

Anliefe- 

einschl. 

rungs- 

Anliefe- 


rungs- 

Anliefe- 

rungs- 

Anliefe- 

kosten 

rungs- 


kosten 

rungs- 

kosten 

rungs- 


kosten 



kosten 


kosten 

jehlW 

jehlW 

hlW 

jehlW 

jehlW 

hlW jehlW 

jehlW 

DM 

DM 


DM 

DM 1 

DM 

DM 



2 936 



436 940 



1 096 106,66 108,66 


6 

110,90 

112,89 

1 102 

106,69 

108,68 

145 922 

107,34 

109,22 

263 

75,13 

77,12 

263 

75,13 

77,12 

2 578 

74,37 

76,27 

776 

22,27 

24,26 

776 

22,27 

24,26 

3 577 

23,25 

25,17 

51 

15,— 

16,99 

51 

15,— 

16,99 

355 

15,24 

17,14 

4 

34,98 

36,98 

4 

34,98 

36,98 

4 464 

142,12 

144,02 


5 132 


593 836 




Im Geschäftsjah 

r 1954/55 erzeugt und übernommen 


i 

! 

0 Über- 
nahme- 
preis ohne 
Anliefe- 
rungs- 
kosten 

0 Über- 
nahme- 
preis 
einschl. 
Anliefc- 
rungs- 
kosten 


0 Über- 
nahme- 
preis ohne 
Anliefe- 
rungs- 
kosten 

0 Über- 
nahme- 
preis 
einschl. 
Anliefc- 
rungs- 
kosten 


hlW 

je hlW 
DM 

je hlw 
DM 

hlW 

je hlW 
DM 

je hlW 

DM 

Übertrag: 




588 704 



Branntwein aus Mono- 
polbrcnnereien 







Preisgruppc : 

B I aus Sulfitablaugen 

239 930 

68,74 

70,26 

239 930 

68,74 

70,26 

B 11 aus Holztrocken- 
substanz .... 

50 022 

143,41 

145,29 

50 022 

143,41 

145,29 

B III aus anderen Mo- 
nopolstoffcn im 
Gärungsverfah- 
ren 

74 

113,— 

114,88 

74 

113,— 

114,88, 

B IV synthetisch er- 
zeugt 

27 187 

69,61 

71,49 

27 187 

69,61 

71,49 

B V aus Zwangs- 
anfall 

22 201 

61,25 

62,81 

22 201 

61,25 

62,81 

Branntwein, der im 
Strafverfahren 
rechtskräftig eingezo- 
gen wurde oder im Auf- 
sichtsverfahren in das 
Eigentum des Bundes 
übergegangen ist . . . 

203 

48,70 

50,53 

203 

48,70 

50,53 


Gesamt: 


928 3: 1 


127,38 


129,77 


Im Geschäftsjahr 1954/55 erzeugt und 1955/56 Insgesamt Gesamtdurchschnitt 

übernommen 


0 Über- 

0 Über- 

0 Über- 

0 Über- ■ 

0 Über- 

0 Über- 

nähme- 

nähme- 

nähme- 

nähme- 

nähme- 

nähme- 

preis ohne 

preis 

preis ohne 

preis : 

preis ohne 

preis 

Anliefe- 

einschl. 

Anliefe- 

einschl. 

Anliefe- 

einschl. 

rungs- 

Anliefe- 

rungs- 

Anliefe- j 

rungs- 

Anliefe- 

kosten 

rungs- 

kosten 

kosten 

rungs- 

kosten 

kosten 

rungs- 

kosten 

je hl W 

je hlw 

hlW jehlW 

jehlW hlW 

! jehlW 

je hlW 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 


5 132 513 836 


1 386 66,58 67,81 1 386 66,58 67,81 241 316 68,72 70,24 

914 127,31 128,86 914 127,31 128,86 50 936 143,12 144,99 


— — 74 113,— 114,88 

427 69,80 71,35 427 69,80 71,35 27 614 69,61 71,48 

200. 75 — 75,— 200 75,— 75,— 22 401 61,37 62,92 


203 48,70 50,53 


8 059 131,78 138,80 936 380 127,42 129,85 



Der Branntweinzugang 

Der Bundesmonopolverwaltung flössen folgende Branntwein- 
mengen gegen Zahlung folgender Übernahmegclder einschließlich der 
Anlieferungskosten zu: 


Im Vorjahr 

hlw 

hlW 

DM 

DM 

aus dem Inland . . 

942 153 


122 091 357,97 


im Tauschwege 
aus dem Ausland . . 

15 822 

957 975 



122 091 357,97 

im Berichtsjahr .... 


934 322 


121 211 319,20 

Davon entfielen auf 
Branntwein, 





a) der im Vorjahr oder 
früher erzeugt, aber 
erst im Berichtsjahr 
übernommen wurde 


6 001 


702 082,95 

zuzüglich 

Anlieferungskosten 




36 091,82 



6 001 


738 174,77 

b) der im Berichtsjahr 
erzeugt und über- 
nommen wurde . . 


928 321 


118 249 578,11 

zuzüglich 

Anlieferungskosten 




2 223 566,32 



934 322 


121 211 319,20 


Die Herstellung von gereinigtem und entwässertem Branntwein 

Im Berichtsjahr waren unverändert 19 Reinigungsanstalten be- 
schäftigt, davon 3 monopoleigene und 16 Vertragsreinigungsanstalten. 


In den Reinigungsanstalten wurden hergestellt: 

im Vorjahr 


Extrafein filtrierter Sprit 

Primasprit 

Sekundasprit 

Tertiasprit 

14 759 hlw 
382 378 hlw 
182 969 hlW 
61 175 hlw 

17 517 hiW 
398 393 hlw 
137 439 hlw 
51 010 hlw 

insgesamt 

641 281 hlw 

604 359 hlw 

Mit der Entwässerung bzw. Aufarbeitung von Branntwein, der aus 
Qualitätsgründen nicht einsatzfähig war, wurden 2 Vertragsanstal- 
ten beschäftigt. 

Diese stellten her: 

Alkohol absolutus für pharmazeu- 
tische, technische und motorische 
Zwecke 

73 328 hlw 

im Vorjahr 

49 306 hlw 

Alkohol absolutus für medizinische 
Zwecke 

833 hlw 

1 042 hlw 

insgesamt 

74 161 hlw 

50 348 hlw 



Der Anfall von Fuselöl bei der 
Branntweinreinigung und Entwässe- 
rung betrug 92 838,- kg 102 926,5 kg. 

Bis auf den am 30. September 1955 

festgestellten Bestand von 3 544,- kg 1 822,- kg 

wurde das Fuselöl zu den jeweils 
gültigen Marktpreisen verwertet. 

Die Branntweinverkaufpreise 

Mit Wirkung vom 1. November 1954 wurde bei nachstehenden 
Verkaufpreisen der Warenpreis gesenkt: 

von DM auf DM 

1. Regelmäßiger Verkaufpreis 

a) Alkohol absolutus DAB 6 , . . 310, — 280, — je hlW 

b) Primasprit 300, — 270, — je hlW 

Zuschlag gemäß § 89 Abs. 2 Brannt- 
weinmonopolgesetz beim Bezüge von 

mehr als 280 bis 580 IW festgesetzt auf 15, — je hlW 

2. Ermäßigter Verkaufpreis 
(med. pharm. Sonderpreis) 

a) Alkohol absolutus DAB 6 . . . 240, — 220, — je hlW 

b) Primasprit 230, — 210, — je hlW 

Zuschlag gemäß § 89 Abs. 2 Brannt- 
weinmonopolgesetz beim Bezüge 

von mehr als 5 000 bis 12 500 IW festgesetzt auf 3,50 je hIW 
von mehr als 580 bis 5 000 IW festgesetzt auf 8,50 je hlW 
von mehr als 280 bis 580 IW festgesetzt auf 12, — je hlW 

3. Besonderer ermäßigter Verkaufpreis 

a) Alkohol absolutus DAB 6 . . . 240, — 220, — je hiW 

b) mit Phthalsäurediäthylester ver- 
setzter Branntwein 240, — 220, — je hlW 

c) Primasprit 230, — 210, — je hlW 

Zuschlag gemäß § 89 Abs. 2 Brannt- 
weinmonopolgesetz beim Bezüge 

von mehr als 5 000 bis 12 500 IW festgesetzt auf 3,50 je hlW 

von mehr als 580 bis 5 000 IW festgesetzt auf 8,50 je hlW 

von mehr als 280 bis 580 IW festgesetzt auf 12, — je hlW 

4. Allgemeiner ermäßigter Verkaufpreis 

a) Branntwein zur unvollständigen 

Vergällung 90, — 80, — je hlW 

b) Holzgeist- und Toluol-Brannt- 
wein 90, — 80, — je hlW 

c) vollständig vergällter Branntwein 90, — 80, — je hlW 

Zuschlag gemäß § 89 Abs. 2 Brannt- 
weinmonopolgesetz beim Bezüge 

von mehr als 5 000 bis 12 500 IW festgesetzt auf 1,50 je hlW 

von mehr als 580 bis 5 000 IW festgesetzt auf 3,50 je hlW 

von mehr als 280 bis 580 IW festgesetzt auf 5, — je hlW 

Der Essigbranntweinpreis, der Treibstoffbranntweinpreis, der 
Branntweinausfuhrpreis, der Zuschlag für extrafein filtrierten 
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Sprit sowie die Branntweinsteuer sind unverändert geblieben 
(Bekanntmachung vom 30. Oktober 1954 — Bundesanzeiger 1954 
Nr. 214 S. 2 — Bundeszollblatt 1954 S. 408). 


Der Absatz des Branntweins 

Insgesamt wurden 1 035 851 hiW Branntwein abgesetzt. Hierbei 
ist der den Monopolbrennereien ausschließlich für gewerbliche Zwecke 
des eigenen Betriebs belassene Branntwein unberücksichtigt geblieben. 
Der Absatz verteilt sich auf die einzelnen Preisgruppen wie folgt: 


Preisgruppe 

1954/55 

Im Vorjahr 

regelmäßiger Verkaufpreis .... 

ermäßigter Verkaufpreis 

besonderer ermäßigter Verkaufpreis 

Essigbranntweinpreis 

Ausfuhrpreis 

340 929 hlW 
25 463 hlW 
20 426 hlW 
77 816 hlW 

2 081 hlW 

336 428 hlW 
26 053 hlW 
19 098 UW 
74 906 hlW 
1 948 hlW 

allgemeiner ermäßigter 

Verkaufpreis 

553 719 hlW 

513 380 hlW 

Treibstoffbranntweinpreis .... 

72 hlW 

297 hlW 


1 020 506 hlW 

972 110 hlW 

Lieferungen an Monopolverwaltung 
Berlin (West) zu besonderen Ab- 
rechnungspreisen 

15 345 hlW 

7 231 UW 

Ausfuhrlieferungen Alkohol abso- 
lutus (techn.) im Tausch gegen 
Feinsprit 


30 000 hlW 


1 035 851 hlW 

1 009 341 hlW 


Von den zum allgemeinen er- 
mäßigten Verkaufpreis abgesetzten 
Branntweinmengen entfielen auf: 

1. Branntwein zur unvollständigen 

Vergällung 271 144 hlW 254 352 hlW 

2. vollständig und unvollständig 
vergällten Branntwein 


a) vollständig vergällt in Fla- 


sehen und Kannen 

78 358 UW 

77 411 

hlW 

b) vollständig vergällt in Fäs- 
sern und Kesselwagen . . . 

31 931 UW 

28 605 

UW 

c) mit Holzgeist und Toluol un- 
vollständig vergällt .... 

171 179 UW 

152 195 

hlW 

Branntwein verschiedener Art mit 
hohem Methanolgehalt (Anfall- 
produkt bei Reinigungs- und Ent- 
wässerungsanstalten) 

1 107 UW 

817 UW 


553 719 UW 

513 380 UW 


Mit welchen Mengen die verschiedenen Branntweinsorten an dem 
Absatz innerhalb der einzelnen Preisgruppen beteiligt waren, zeigt 
die nachfolgende Übersicht. 
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Branntweinabsatz nach Preisgruppen, Branntweinsorten und Verwendungszweck 

im Betriebsjahr 1954/55 


Preisgruppen 



Alkohol abso 

1 u t u s 

Prima- 

Sekunda- 

Tertia- 

Roh- 

Vollst. verg. 

Holzgeist- 

Toluol- 

Phthal- 

säure- 

Gesamt- 

Eff. Sprit 

für med. für techn. 

für mot. 

sprit 

sprit 

sprit 

Spiritus 

Branntwein 

Branntwein 

brannt- 

brannt- 

und hauptsächliche 



Zwecke Zwecke 

Zwecke 



wein 

wein 

Verwendungszwecke 

hlW 

hlW 

hlW hlW 

hlW 

hlW 

hlW 

hlW 

hlW 

hm 

hlW 

hlW 

hlW 


Regelmäßiger Ver- 
kaufpreis für Trink- 
branntwein, Essen- 
zen, Laboratorien- 
bedarf 

340 929 

9 788 

393 

1 


328 581 



2 166 





Ermäßigter Verkauf- 
preis für Heilmittel- 
fabriken und Apo- 
theken 

25 463 

1 

419 



25 043 








Besonderer ermäßigter 
Verkaufpreis für 
Körperpflegemittel, 
Heilmittel für äußer- 
liche Zwecke .... 

20 426 

7 529 

2 



10 546 

4 


2 




2 343 

Essigbranntweinpreis 
für die Herstellung 
von Gärungsessig . . 

77 816 




_ 

39 633 





38 183 



— 



— 

Ausfuhrpreis zur Fer- 
tigung von Ausfuhr- 














erzeugnissen im In- 
land 

2 081 



1 

70 

— 

2 007 

3 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Allgemeiner ermäßig- 
ter Verkaufpreis für 
chemisch-technische 
Zwecke, für Heilmit- 
tel, die im fertigen 
Zustand keinen 
Branntwein mehr 
enthalten 

553 719 


40 

114 760 


3 

152 610 


4 838 

110 289 

123 231 

47 948 


Treibstoff branntwein- 
preis für Bei- 
mischung zu Treib- 
stoffen 

72 




72 









Sonderpreis Berlin 
Betr. Branntweinlie- 
ferungen für Be- 
darfsdeckung in 
allen Preisgruppen . 

1 020 506 

15 345 

17 318 

855 

114 831 

72 

405 813 

152 617 

4 345 

45 189 

11 000 

110 289 

123 231 

47 948 

2 343 

Gesamt: . . 

1 035 851 

17 318 

855 

114 831 

72 

405 813 

152 617 

4 345 

56 189 

110 289 

123 231 

47 948 

2 343 



Die Branntweinbestände 


im Vorjahr 


Am Ende des Bericht- 
jahres stellte sich der Ge- 
samtbestand an Brannt- 
wein auf 

Davon befanden sich laut 
amtlichen Bestandsauf- 
nahmen in Lagerräumen 
und rollend auf dem 
Schienen- und Landwege 


Hiervon entfielen auf: 
Rohbranntwein aller Art 

gereinigten und entwäs- 
serten Branntwein 


555 637 hlW 

662 513 hlW 

537 684 hlW 

651 206 hlW 

17 953 hlW 

11 307 hlW 

555 637 hlW 

662 513 hlW 

311 295 hlW 

416 848 hlW 


a) extrafein fil- 
trierten Sprit . 3 020 hlW 

b) Primasprit . . 144 585 hlW 

c) Sekundasprit . 53 128 hl W 

d) Alkohol abso- 
lutus für phar- 
mazeutische, 
technische oder 
motorische 

Zwecke . . . 24 876hlW 


5 717 hlW 
177 090 hlW 
20 390 hlW 


23 471 hlW 


e) anderen gerei- 
nigten und/ 
oder entwäs- 
serten Brannt- 
wein . . . 


3 925 hlW 229 534 hlW 3 868 hlW 230 536hlW 


Vergällten Branntwein 
(genußunbrauchbar ge- 
machten, unvollständig 
und vollständig vergäll- 
ten) 14 808 hlW 15 129 hlW 

zusammen: 555 637 hlW 662 513 hIV^ 

Für die Vergällung von Branntwein sind im Laufe des Berichts- 
jahres Vergällungsmittel im Werte von rund 929 797 DM (im Vor- 
jahre 928 620 DM) eingesetzt oder verkauft worden. Die insgesamt 
an Vergällungsmitteln zur vollständigen oder unvollständigen Ver- 
gällung oder zur Genußunbrauchbarmachung von Branntwein einge- 
setzte Menge ergab bestandsmäßig einen Zuwachs von rund 5 330 hlW 
(im Vorjahre 5 308 hlW). 

Ausblick 

Das erste Viertel des neuen Geschäftsjahres hat gegenüber der glei- 
chen Zeit des Vorjahres eine weitere Umsatzsteigerung gebracht, die 
im wesentlichen von den Branntweinsorten zum regelmäßigen Ver- 
kaufpreis getragen wurde. Die Aussichten der kommenden Viertel- 
jahre werden günstig beurteilt. 
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III. Das finanzielle Ergebnis 


im Vorjahr 

Das Berichtsjahr schließt 

mit einem Gewinn von . 14 713 126,50 DM 14 491 609,60 DM 

ab. Nach Verstärkung der 

Eigenmittel um 5 000 000, — DM 11 047 215,47 DM 

verbleiben als ablieferungs- 
fähige Reineinnahme . . 9 713 126,50 DM 3 444 394,13 DM 

Hierauf wurde im Berichtsjahr eine Abschlagszahlung von 8,0 Mio 
DM an die Bundeshauptkasse geleistet. Der Restbetrag wird späte- 
stens am 31. März 1956 gezahlt. 

Die Erhöhung der Eigenmittel ist durch die vorgesehene Über- 
nahme der Holz Verzuckerungs-Gesellschaft mbH, Holzminden, be- 
dingt. 

Bisher wurden die Eigenmittel als Betriebsmittelrücklage und 
Rücklagen mit verschiedenen Bezeichnungen ausgewiesen. Sie sind 
nunmehr umgegliedert in 

Eigenkapital, das die gebundenen Vermögenswerte deckt, und 

Rücklagen, die ln ihrer Gesamtheit zur Deckung von Risiken 
aller Art (einschließlich der Selbstversicherung) dienen. 

Die Rückstellungen wurden von 

35 000, — DM im Vorjahr auf 
949 883,07 DM zum 30. September 1955 erhöht. Die Erhö- 
hung beruht auf dem außerordentlichen Aufwand und wird bei der 
Erläuterung der Aufwendungen begründet. 

Unter dem Abschlußstrich der Bilanz werden die Bürgschaften mit 
Solidarhaftung und Rückgriffsrechte mit 25 573 531,50 DM angege- 
ben, Sie stellen Sicherheiten für gestundete Branntweinsteuer und son- 
stige Forderungen dar. Im Vorjahr beliefen sich diese Bürgschaften 
auf 41 760 990, — DM. Der Rückgang ist auf die Abwanderung der 
Branntweinbezieher zum Lager- und Beglcitschcinverkehr zurückzu- 
führen, der ihnen einen Zahlungsaufschub von sechs Monaten für die 
Branntweinsteuer ermöglicht. 
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Die Aufwendungen 

setzen sich wie folgt zusammen: 

Verwaltung Betrieb Insgesamt 

DM DM DM 

1. Gehälter, Löhne, so- 
ziale Aufwendungen 4 774 121,14 1 529 872,86 6 303 994, — 

2. Abschreibungen auf 


Anlagen 107 679,68 774 170,37 881 850,05 

3. Steuern, Abgaben, 

Gebühren und Bei- 
träge (ohne Umsatz- 
steuer) 14 154,07 23 111,69 37 265,76 

4. Sächliche Verwal- 
tungskosten .... 569 859,34 — 569 859,34 

5. Betriebskosten . . . — 23 787 354,34 23 787 354,34 

6. Kosten für die Ver- 

waltung des Mono- 
pols durch die Zoll- 
verwaltung .... 3 800 000, — — 3 800 000, — 


7. Kosten für die ver- 

schlußsichere Her- 
richtung von Brenne- 
reien 22 698,42 — 22 698,42 

8. Außerordentlicher 


Aufwand 73 534,16 1 613 597,53 1 687 131,69 

9 362 046,81 27 728 106,79 37 090 153,60 

im Vorjahr . . . .9 090 091,87 26 004 741,04 35 094 832,91 

Gegenüber dem Vor- 
jahr mehr: 271 954,94 1 723 365,75 1 995 320,69 


Die Verwaltungskosten und Betriebskosten erhöhten sich gegen- 
über dem Vorjahr um 5,69 v. H. Diese Erhöhung bleibt jedoch 
hinter der gleichzeitigen Steigerung des Branntweinabsatzes von 
5,77 V. H. zurück. 

Die Zunahme der Verwaltungskosten beruht ganz überwiegend 
darauf, daß die Vergütung für die Verwaltung des Monopols durch 
die Zollverwaltung von 3,6 Mio DM im Vorjahr auf 3,8 Mio DM 
im Berichtsjahr, also um 200 000 DM heraufgesetzt worden ist. 

Das Anwachsen der Betriebskosten beruht vorwiegend auf der 
Steigerung des außerordentlichen Aufwandes von 333 089,49 DM 
im Vorjahr auf 1 687 131,69 DM im Berichtsjahr. Dieser Betrag 
setzt sich wie folgt zusammen: 

a) Bereitstellung eines im neuen Geschäftsjahr 
fälligen Teilbetrages einer Entschädigungs- 
summe, die aus Anlaß der Einstellung der 
Erzeugung von Holzzuckerbranntwein und 
zur Vermeidung sonst entstehender sozialer 
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Härten gemäß Bundesminister der Finanzen 
III C/2 — V 71 10 — 9/55 vom 24. Januar 1955 
zu zahlen ist 400 000, — DM 


b) Unterschiedsbetrag zwischen Übernahme- und 
Bilanzwert für im Geschäftsjahr 1955/56 über- 
nom.mene, jedoch im Geschäftsjahr 1954/55 

erzeugte 805 921,8 IW Branntwein 549 883,07 DM 

c) Rückerstattung an das Finanzamt Frankfurt 
(Main) für zuviel erhaltene Ausfuhrhändler- 
bzw. Ausfuhrvergütung auf Tauschgeschäfte 

in den Geschäftsjahren 1952/53 und 1953/54 544 145,79 DM 


d) Der Restbetrag von 193 102,83 DM 

setzt sich aus außerordentlichen Aufwendun- 
gen zusammen, wie sie üblicherweise alljähr- 
lich anfallen. Hierin sind allein 38 561,43 DM 
für Versuchsarbeiten anläßlich von Erzeu- 
gungsumstellungen enthalten. 


1 687 131,69 DM 


Für die unter a) und b) genannten Beträge von insgesamt 
949 883,07 DM wurden Rückstellungen gebildet, weil die Auf- 
wendungen wirtschaftlich das Geschäftsjahr 1954/55 betreffen, sich 
also erst nach dem Bilanzstichtag auswirken. 


Bundesmonopolverwaltung 
für Branntwein 

Dr. Walther 
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BILANZ 

zum 30. September 1955 


Bundesmonopolverwaltimg für Branntwein 

V crwertungsstelle 


Offenbach (Main) 



AKTIVA 



Stand am 

1. 10. 1954 

Zugang 

Abgang 

Um- 

buchung 

Stand am 
30. 9. 1955 


DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

Anlagevermögen 

1. Grundstücke ohne Be- 
rücksichtigung von Bau- 
lichkeiten 

a) Unbebaute Grund- 
stücke 

b) Bebaute Grundstücke 

43 935,41 

1 155 149,68 

1 - 

1 - 


43 935,41 
1 155 149,68 

2. Gebäude 

a) Geschäfts- undWohn- 
gebäude 

4 459 444,08 

958,36 

134,— + 

3 317,08 

4 463 585,52 

b) Fabrikgebäude und 
andere Baulichkei- 
ten 

982 266,49 

4 707,47 

— + 

1 097 097,83 

2 084 071,79 

c) Gebäude auf frem- 
den Grundstücken . 

976 039,94 

1 544,25 

-H 

37 091,56 

1 014 675,75 

d) Grundstückscinrich- 
tungen 

auf eigenen Grund- 
stücken 

311 963,92 

410,88 

122,50 + 

119 076,36 

431 328,66 

auf fremden Grund- 
stücken 

70 158,06 

511,57 

4 199,70 4 

17 840,08 

84 310,01 

3. Maschinen und Appa- 
rate 

3 021 512,75 

63 523,33 

12 532,15 + 

858 194,14 

3 930 698,07 

4. Transportanlagen, 

Transportgeräte, Fahr- 
zeuge 

a) Transportanlagen 
(Spillanlagen, Lauf- 
katzen, Kräne usw.) 

264 003,24 

20 566,79 

2 829,85 4 

22 663,15 

■ 304 403,33 

b) Kesselwagen . . . 

594 020,07 

59 777,23 

4 252,60 


649 544,70 

c) Fässer 

1 094 147,58 

63 746,15 

12 927,60 ./. 

85,13 

1 144 881,— 

d) Kraftwagen, sonstige 
Transportmittel und 
Transportgefäße . . 

591 005,18 

28 112,95 

16 819,89 4- 

571,30 

602 869,54 


Übertrag . . . 13 563 646,40 243 859,98 


53 819,29 + 2 155 766,37 15 909 453,46 



PASSIVA 


DM 

1. Eigenkapital 


11. Rücklagen 


III. Wertberiditigungen 

zu Posten des Anlagever- 
mögens 


a) Grundstücke und Ge- 
bäude 1 195 470,97 

b) Maschinen und Appa- 
rate 1 462 979,78 

c) Transportanlagen, 

Transportgeräte, Fahr- 
zeuge 1 507 432,74 

d) Werkzeuge, Betriebs- 
und Gesdiäftsausstat- 

tung 819 306,53 


d) Werkzeuge, Betriebs- 
und Gesdiäftsausstat- 

tung 819 306,53 



DM 

95 000 000,— 

17 600 000,— 


4 985 190,02 


117 585 190,02 
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AKTIVA 



Stand am 

1. 10. 1954 

Zugang 

Abgang 

Um- 

buchung 

Stand am 
30. 9. 1955 


DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

Übertrag . . . 

13 563 646,40 

243 859,98 

53 819,29 

4- 2 155 766,37 

15 909 453,46 

5. Im Bau befindliche An- 
lagen 

3 846 932,— 

513 150,56 

53 444,78 

./. 2 223 365,07 

2 083 272,71 

6. Werkzeuge, Betriebs- 
und Geschäftsausstat- 

tung 

a) Werkzeuge und son- 
stige Betriebseinrich- 
tungsgegenstände 

285 429,78 

27 133,94 

8 975,17 

+ 59 713,08 

363 301,63 

b) Büroeinrichtungen 
und Fadibüdier . . 

903 536,60 

51 947,50 

6 261,07 

-4 7 814,58 

957 037,61 

c) Laboratoriumsgeräte 

71 821,28 

5 336,31 

954,80 

-4 91,04 

76 293,83 

d) Sonstige Einrich- 
tungsgegenstände . . 

89 434,63 

2 732,61 

142,- 

./. 20,— 

92 005,24 


18 760 800,69 

844 160,90 

123 597,11 

5 

19 481 364,48 


IL Umlaufvermögen 


1. Flüssige Mittel 

a) Kassenbestände . . 

b) Postscheckguthaben 

c) Guthaben bei: 

Landeszentralbanken 
Bank deutscher Län- 
der 

Bundeshauptkasse, 
Bonn 

d) Andere Bankgut- 
haben 

e) Schecks 


23 142,28 
225 384,53 

202 849,71 
63 199,63 

25 760 509,28 26 026 558,62 

8 886 182,57 
32 679,05 


Übertrag , 


54 675 311,53 




PASSIVA 


Übertrag . . . 

IV. Wertberichtigungen 

zu Posten des Umlaufver- 
mögens 

V. Rückstellungen 

VI. Verbindlichkeiten 

a) für Branntweinsteuer . 

b) auf Grund von Waren- 
lieferungen und Lei- 
stungen und „Sonstige 
Verbindlichkeiten“ . . 

c) Kundenanzahlungen 

VII. Posten, die der Rechnungs- 
abgrenzung dienen . . . 

VIII. Ablieferungsfähige Rein- 
einnahme gemäß § 86 des 
BranntwMonG 


DM DM 

117 585 190,02 

45 814,23 
949 883,07 

18 980 773,20 

4 988 050,78 
962 281,66 

148,95 

9 713 126,50 
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AKTIVA 


DM DM 


Übertrag. . . 54 675 311,53 

2. Kurzfristige Forderun- 
gen auf Grund von Wa- 
renlieferungen und Lei- 
stungen und „Sonstige 
Forderungen^* 

a) Forderungen aus 

Branntweinsteuer- 
stundungen .... 18 041 275,04 

b) Forderungen auf 
Grund von Waren- 
lieferungen und Lei- 
stungen und „Son- 


stige Forderungen“ . 3 083 548,28 

c) Geleistete Anzahlun- 
gen 4 665,80 

3. Langfristige Forderun- 
gen 1 322 652,56 

4. Warenbestände 

a) Branntwein .... 67 383 460,96 

b) Fuselöl und sonstige 

Anfallprodukte . . 1 594,80 67 385 055,76 

c) Vergällungsmittel 

aller Art 191 452,80 

5. Materialien und son- 
stige Vorräte 423 313,65 

III. Posten, die der Redinungs- 

abgrenzung dienen ... 97 992,99 


III. Posten, die der Redinungs- 

abgrenzung dienen ... 97 992,99 



Bürgschaften mit Solidar- 
haftung und Rückgriffs- 
rechte 25 573 531,50 DM 


Offenbach (Main), im März 1956 
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PASSIVA 







GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 


für die Zeit vom 1. Oktober 1954 bis 30. September 1955 


Bundesmonopolverwaltung für Branntwein 
V erwertungsstelle 
Offenbach (Main) 



AUFWENDUNGEN 


DM 


Gehälter und Löhne 

Soziale Aufwendungen: 

a) Gesetzliche Abgaben .... 579 461,72 

b) Freiwillige Aufwendungen . 587 045,70 

Abschreibungen auf Anlagen: 

Verwaltungs-, Wohn- und 


Fabrikgebäude 255 119,52 

Maschinen und Apparate . . 284 798,02 

Transportanlagen, Transport- 
geräte, Fahrzeuge 214 489,15 

Betriebs- und Geschäftsausstat- 
tung 127 443,36 

Steuern, Abgaben, Gebühren, 

Beiträge 

Sächliche Verwaltungskosten . . 

Betriebskosten: 


Allgemeine 1 353 550,14 

Gebühren auf Grund von 
Lohnreinlgungs-, Entwässe- 

rungs- und Lagerverträgen . 12 335 079,48 

Frachten 3 466 487,05 

Umsatzsteuer 6 632 237,67 


Kosten für die Verwaltung des 
Branntweinmonopols durch die 
Zollverwaltung 

Kosten für die verschlußsichere 
Herrichtung von Brennereien . 

Außerordentliche Aufwendungen 

Zuweisung zum Eigenkapital . 

Ablieferungsfähige Rein- 
einnahme gemäß § 86 Branntw- 
MonG 

Branntweinsteuer 185 332 051,40 


Offenbach (Main), im März 1956 


3U 


DM 

5 137 486,58 

1 166 507,42 


881 850,05 

37 265,76 
569 859,34 

23 787 354,34 

3 800 000,— 

22 698,42 
1 687 131,69 
5 000 000,— 

9 713 126,50 

51 803 280,10 



ERTRÄGE 


DM 


Erträge in 1954/55 

Aus Branntweinverkäufen ab- 
züglich Wareneinsatz (ohne 

Branntweinsteuer) ..... 27 709 869,37 

Aus Branntweinaufschlag 

(ohne Branntweinsteuer) . . 22 527 332,58 

Zinsen, soweit sie die Aufwands- 
zinsen übersteigen 

Sonstige Erträge 

Außerordentliche Erträge . . . 



Bundesmonopolverwaltung für Branntwein 
Verwertungsstelle 
Hofmann 
m. d. W. d. G. b. 


DM 


50 237 201,95 

857 268,65 
599 861,12 
108 948,38 


51 803 280,10 



